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Amtnue Ver ordnungen undi '» E tatswald Lüzenbardt VIII
Glasberg 1

Bekai rln .acbungrn.

I.

Aichelberg.
lHolz -Berkaus ).

Am
Montag de» 23 Jnni I

Voimiiia ö ll Uhr
werk, n ans d. rii hiesigen Gemeinde¬
wald Höllgrund

3L3 flamme tanne» Langholz
und

IM '/ - Kls . N drlbolzschciter und
Prügel,

6475 Srück NadelholzweUe»
Am

Donnerstag den 26 Juni
im Staatswald erlt bürgen¬

de ig  l . .
1 Kls buchene P >ng,l,
17^ Kls ÄadelholzschUler und

P, »g, l.
6887 Srück buchene und Nadel-

bolzweUen.
Znsamnienluntt je Morgens 9 Uhr71 Sägklöze

auf dem Raibsranmcr dahier im öt- irr deni belreffenden Sälag
sentliche» Aufsireich verlaust und, Wildberg , 16. Juni 1856.
Kaufsliebhaber hiedurch Ungeladen.

Ten 15. Juni 1856
Griueinderakh.

E a I w.
<Gläubiger Aufrusl.

Ansprüche an de» gm 13. Juni
1856 gestorbene» ledigen Zerrgweder,
Maler und Fvnnslechcr Joses Wid-

K Forstamt.
Nierha r» m e r.

L i e b e ir z e l l.
lTeuchcl und Kallsteinclieferirng) .
Am

Dienstag den 2lr Junt
Mittags I Uhr

mann , geb. 17. Plärr 1828 , aus wirb die Lieferung von
Calw , geweseiur Eoldar , welcher de»! ä̂O Srück roihsoichenen Teuchelir
Betrieb seiner Gewerbe aus weitere und
Entfernungen auodebirte, sind am 180 Nos last Kalksteinen

30 Juni auf hiesigem Rarhhaus verakkordilt
Morgens 8 Uhr werden,

vor unö zu erweisen; widrigenfalls sie Den 17. Juni 1856.
bei der Behandlung seines Nachlasses
unberücksichtigtblieben.

Den 15. Juni 1856.
K . Gerichtönolariat.

M agena u.

Am

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

(HolzVedkauf) .

Mittwoch den 25 . Juni

Sradischirldheißenamt.
Rau.

H o l r b r o n ri.
bGichcnverkaus).

In dem hiesigen Gcmeiudewald
werten am

Dienstag den 2L. Juni
Mittags 1 Uhr

im öffentlichen Aujstreich an den Mcist-
dcn verkauft:

10 Stück Eichen, Mcßgehalt:
26 36 Schuh Länge, Mittel-
durchmesser 1L- 17  Zoll.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 17. Juni 1855

Selulvheiß Dreher . '

L i e b e » z e l l.
(Geistbausveikaufl.

Die erst vor 2 Monat , n von dem
ledige» Müller Jakob Friedrich Mönch
von Höfen erkaiitic Schildwirtbst asl
zum Ochsen , n.bn Gärten,  wird , da
Mönch ortSabMsirch ist, und keine
Zahlung leistet, firn

Samstag den 5. Jul , d. I.
Nachmirrags 2 Uhr

aus küsigcm Rarbzimmer
im Erekutionswege zum öffentlichen
Ausstiejch g>bracht, wozu Kausslrebba-
ber mit dem Bemerken eing. lade» wer¬
den , daß auswärtige Liebhaber sich
mit Prädikats und VermögeirSzcug-
mssen zu versehe» haben

Diese Liegenschaft besteht in:
r»1 einer zweislockigtrnWobnunq

sammt Anbau , das Gasthaus
zum Ochse» , a» der Ealw-
Psorzheinrerstraße gelegen.

U) ca. 16 Rih . Garrcrr nördlich
am Hans.

c) 1 Prtl . 16'/ . R >h Baum¬
und Grasgarlen hinter dem
Hause

6) Bltl . 1 Rih . Garten un¬
weit deS Hauses.

Anschlag 2800 fl. s
Ein thäliger Mann findet sein Aus¬

kommen, da sich seit langer Zeit diese
Wirthschast einer gute» Kundschaft zu
erfreuen hatte.

Den 17 . Juni 1856 . ,
Gemeinderath.



C a l w.
(Verfügung i» BetreffdeS Impfwesens)

Zn der Miiiisterialveisnguiig vom
15 . Dez . 1828 ist in Punkl L f. ver¬
ordnet:

„Der Jmpfbuchführer bat je auf de»
31 . De ; das Jmpfbuch dem Ortsvor-
stand vorzulegen , und ikm diejenigen
Binder , die drei Jahre alt sind , ohne
daß ihre 'Anstectnngsfähigkcil als getilgt
bemerkt wäre , u dezeiebnen, um gegen
ihre Eltern oder Voimiinver das Ge¬
eignete verfug .» u können , and daß
tiefe Voilegnnq stattgefunden habe , von
ihm in dem Jmpfbuch beglaubigen zu
lassen ."

Diese Vorschrift ist von den Orts
vorstebern den Jmp ' buchführern in Er¬
innerung zu bringen und darüber , daß
es gesa cvcn , eine Urkunde aufzunehmen
und binrier, 8 Tagen bieder einznseude ».

Den 18 . Juni I8 '>6
K Oberamt.

^ rom m.

Calw.
(Fahrniß Versteigerung ) .

AuS der EibSmasse des kürzlich ver
storbenrn Mezgeinieisters Georg Noa
Weil von hier , wird von

Montag den 23 . Juni
vorr Vormittags 8 Uhr an

in öffentliche « V rneigerung verkauft:
Gold u. Selber , Pncher , Manns-

kleider, Bettgewand , Leimvand,
Knchengesl irr durch alle Rub
rikerr, insbesondere viel Gl .,s,
Schrernwerk . ca 53

zulegc » , aber je von dem betreffenden
Kirchenkonvent zu fertigen und dem

iSchulfondspsteger zur Nachachluug cin-
^ubänvigen.

Den 18 . Juni 1856
* K . Oderamt.

Fromm.

Calw
(Hausverkanfz.

Das Wobnbaus des kürzlich ver¬
storbenen Mezgers , G -org Noa Weil
dabier , Nro 26 , in der ober » Markt
straße , mit Keller , Meng und 22Via
R >b Gibiudeplaz und Hvfraum,
kommt am

Montag d u 3l > Inn!
Nachmittags 1 Uhr;

vor uns zur ersten Mrst ' erring.
Kantsljebbaber wol ! n nt eiristnden.

Den 18 Znni 1856
K G richtsnotariat.

M a gena » .

C a I
(V rpachtung d s 'Vrr :ekengeldes ).
Am »ä 1' ü n

Montag den 23 d. M.
Vritiags 1 Ub-

wird die Erbebnng d s Bnick , ngeldeS
auf hiesigem Nribhaus im öfffittli . en
Aufitreich verpacht, , w rden

Den i8 . Juni 1856.
Lkadkpstege.

S ch u l e r.

E a l ,y.
( "Anschaffung der nöroig, » Gcräthschaf

einzelne dieser Gerätbschasten fehlen » so
werde » die Gemeindebehörden aufge-
forvert , überall , wo etwas fehlt , daS
Fehlende anziisebaffen . Binnen 5 Wo¬
chen aber ist von sämmilichen Schuld-
heißeuämtern über den Vollzug an daS
Oberamt zu berichten

Den 18 Juni 1856
K . Oberamt.

Fromm.

Revier Stammheim.
Mittwoch den 25 . d MtS.

Morgens 9 Uhr
werden im Staakswald Likeinerwald
Abtk . Brüblb rg,

zwei Eichen
von 20 Schub Länge und 20 Zoll
»i ' ttl f" nr l ' nresser im öss irrli chen 2luf-
strei lr verkankk.

Znsamm »kirnst b i der HerrschaflS-
br ' cke.

De » 19 Juni 1856
K . R " i- ir' örsterei.

SS i I d

<6 a I w
Im neuen PostgebUrde ist ein » och

s br brauchbarer , bcfond -rs in ein
Wirtbs daftszimmer tan .sti eer , eiserner
Kastei,efcn z» verkansen , welcher täg¬
lich besichtigt wcrb . n kam,.

Den 13 . Juni lx .56
Kanrerabint rpflege

S a n>m e r

Fässer , allgemeiner Hansrath, , l>n fui die H dämm ii
ca . 19 Eimer Wein von ver - Die Hebamnnn müssen voischintmä-
schiedene» Sollen , einige Sun - füg Vers,Heu sirn mit : 1) einem (M--
ri Haber , alleilei Vorrath und bnilSsinb !, 2 ) einer Nabelschnmscheere,
ein vollständiger Mezgcrband - 3 > einer kle nen V ' iste , 5 > einer qro
werkszeng . .ßcn Klystierfprize , 5 ) einer Krnderkly

Liebhaber werden eingeladeu . lstrersperze , bl ein. r Mritlersprize oder
Den 18 . Juni 18 .56 . !>v iiigstens erneni kinminen Mutrerspri

K . Geri l lsnotariat . stenrohr , welches auf eine der anderen
Ma genau. !Sprir » paßi . 7 ) einigen gewöhnlichen

iBinirmilchgläsern und einem gestielten
Calw. >Mil l sangglas , 8 ) L— 6 Warzendeckel»

(Erinnerung an Einsendnnq des Ge von Wachs oder elastischem Harz , 9)
meirrve - und Stisrungö -Elalö reiiiem elastische» Katheter , 10 ) einem

p 1856/57 ) iBakschrvamm und 11 ) einer Wen
Diese Etats sind bis zum 15 . Julhduugssg liuge und einem Vorrath von

» . I dem K - Oberamr er'nzusende » M -' b lsihrrurband.
Was die ElatS für die Schulfondspfle -i Da bei der lczten Medicinalvisitation
gen betrifft , so sind sie zwar nicht vor - jsich zeigte , daß den meisten Hebammen

.ußcramtlichc l^ euenstände.

Calw.
Bestes Bleierz  empfiehlt

Fr . Müller
am Markt.

Calw.
De « Mezger Beißer  im Heng-

stättcrgäßle ist immerwährend frisch
abgesottener Schinken zu habe ».

Calw.
Schöne eichene und tannene Bett¬

laden , Pfeiler - und Nachttisch , kirsck-
baumene Sessel mit Siz , hat billigft
zu verkaufen.

Schreiner Haug.
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Die Magdeburger Hagelverfichcruugs - Gesell¬
schaft

übernimmt auch in diesem Jahre Verficherungen zu billigen feste»  Prämie ».

Wild die Versicherung auf fünf Jahre  oder langer genommen , so gewährt die Gesellschaft einen an¬

sehnlichen  Rabatt
Wer s ine » Piämien -Betrag nicht gleich befahlen will , erhält Borgs,  ist bis Martini.

Die Entschädigungen weiden i» all . » Jahren stets prompt , roll und in paaren , Golde  binnen Mo¬

natsfrist nach Feststellung des Schadens ansgeiablk
In Wirtemberg wurde » im vorigen Jahre auf ü 2 Feldmarken  Entschädigungen geleistet und waicn dir

Versicherten mit Regulirnng der Schäden vollkommen uni -den.

Prospekte , Polize - Bedingungen , Antrags Formulare werden gratis abgegeben , sowie jede zu wünschende

Auskunft bereitwilligst crtheilt.
Der Haupt Agent:

Ferd . Garnier  in Stuttgart.
Bezirks -Agent:

Ferd . Gcorgii  Kaufmann in Calw.

L i e b e » z e l l.
(Unteres Bao)

W Meine Badeanstalt und Sommerwirihsba ' t sind eröffnet , waS ib mit der ergebensten Bitte um

zahlreichen , geneigten Besuch hie mit anzeige
Crnstine Wehet

Inhaberin deS nnl . rn Ba - es

C a l w.
Cin ordentliches Piädchcn , welches

mit Vieh umiugeben weiß , findet so¬

gleich einen Plaz . Wo ? sagt Ausge¬
ber dieß

r,?

L i c b e n z e l l. r)!-

(Wiribschansempfehlnng)
Der Unterzeichnete ei öffnet

am morgenden Sonntag seine
gepachtete Wirthschaft z. O -chsen
und ladet zu zahlreichem Besuch S
höfiichst ein.

Johs Emmciidörser  ^
-8 -

^ ^ -:h N -8- -8--8°-8- ^ -)!- 8-«-Ä-

Tübingen.
(Geld - Anlebrn ) .

Auf gute Sicherheit verschaffe ich

Anlehcn von ll,Ol > fl und daiüber zu

ä ' / - °/ ° unter lttOO fl. zu 5 °/o.
Ten 17 . Juni t « ä8

Koiirmiffair Raach.

Calw
^Versteigerung von Bnrbrauereigcrälh-

schasten ) .
AuS der voimalig,n Bühler ' schen

Brauerei dahier , weiden am ka , fügen
Dvnnertlgg den 26 . dieß

Vormittags 8 Uhr
nachstehende Gerälhschaften gegen baa-
rc Zahlung im öffentlichen Aufstreich
verkauft:

1 großer kugelförmiger etwa >0
Cimer haltender kupferner Kes
sel , ^

1 gioßer Leckigter kupferner Vor¬
wärmer von gleichem Meßge¬
halt,

1 starke kupferne Pumpe,

I großer roihtannener Maisch kä¬
st n,

8 lolbrannenc Bierknblm,
L große in Ciscn gebundene Gähr-

gef .l irre,
1 steinerner Trog,
L9 in Eisen gebundene Fässer von

1 bis 9 Eimer , zusammen
tö6 ' /r Eimer haltend,

66 in Eisen gebundene Fäßchen,
nebst noch anderen GerLlhschas-
te».

C a k w.
(Ehrenerklärung ) .

Wir erklären hiemit , daß wir den

-Lehrling des Bäcker Dierlamm , Heer-
!man Ehrenfcuchtcr von Engelsbrand,
auf keine Weise im Verdacht haben

chatz er das Geld , daS unS in unserer
Mczig ab Händen kam , uns rntioen-
det habt , wir glauben vielmehr daß
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ihm in dieser Begehung keincrkn flüstern veranlassen, damilerden RiM
Sckulv beizumessen ist.

Den 18. Juni 1856
Mezgcr Haydt.

. Dessen Chlsra » :
Vkaria Haydt.

Calw.
Der ganze Klee C'itrag mit zwei

Scknitt von 1 Verlri 'Aker hak zu
verkaufen

iLchreiner Haug.

Gvidturs
am >7. Juni 1856.

Pistolen 9 fl. 39 ti.
dio . Preußische 9 fl 5L kr
Holländrste 10 st. Liucke 9 fl. i7 kr.
Randdukninr 5 fl. 35 t>
20 Fraiitensirrck, 9 fl. l kr
Cngllscke Lover , igus ll fl. 50 kr.

Die weiße Rose.

(Foriseznng ) .

„Wir b,weist » ja nur die Wahr¬
heit, Madame, " wandle >, net' u der
Winw >; „und die Wahrh . rt dais man

tern klar werde. Mein Klient selbst
muß seine Unzurechnungsfähigkeit be
weise» , ohne baß er meine Absicht
errälh "

„Herr Advokat," sagte die Wittwe,
„ich bewnud-re Ihre » Scharfsin . fljet
k,n Lie '»einen Reffe» vom Tode und
überliefern Lie ibn liner sia' erii Obhut
in dem Irrenhaus, , so zahle» Eie auf
nuine Dankbarkeit. D,r Gedanke jg
inir schrecklich, daß er» Glied meiner
Familie den Tod ein-s Verbrechers
stirbt. Netten Lie ihn, retten Lie ihn
»m jeden Preis !"

„Meine Cbre als Jurist erfoibert
es, " antwortete Julius.

„Und in tS wiikli i Jbre Ansicht,
daß der Angeklagte ans Inst »» gehau
delt bat ?"

„Ja , Madame , war die feste Ant
wer i „Gewisse ! »ige weid n bei ihm
zur P -' orromarrie, nird dahin gehört di
iuialuitlil e Cibst asiöa sandle , von der
er »ch nicht tosreiß, » kann, sobald ei
sie einmal bernlrk hat

Robert hatte während dieser Zeit
über die Vonhecke »ackardackt, die ihm
da,aus eiwachsen mußte» , wen» der
Advokat , der nach seiner Ansicht, von

hrgeiz geleitet wurde , seinen Zweck
vor aller Welt blleuinn . ^ o beirackre, erreichte. C> schildeite liun das Be
ich Lie denn als die Z,ugiu d,sseu, !»ebmeu des uuglitcklickeu Franz vor d. r
was ich vo, G r-.cht b. haupr, » werde, Miharinua , und versa wr g selbst dt,
und Lie , mein Herr , we,d,n die Gare h!üzlicke Veräuderrrng dej>,lben nicht,
haben , der Poiladung des Gerichts bie das Cischiinerr Helenen s in ihm
Holge zu leisten." chervorg, brackt.
' Robert veru. igke sich, als Zeichen,! „Das spricht snr m, me Behauptung !"

day , r der,» s. j ,sagte Julius . „Wer i,t das junge Mud
„Die Geifl. slianlhlit Ihres Reffen, " !̂ "?" l' agte er in emer» gllichgiltigei,

fuhr Julius fori, „ist von so eigenlhi»n-,To »e. ^
licke, Ar, , daß es en.,s ja arten Blicks! ^ wittwe gab ihm Auskunft,
bedarf, um sie zu eilennen Gr spricht! „ —P ' ar  mehrere äialue Gonver-
gut und zufaniMliihäugend , »nd seine^'ttüe bei einer englischen Familie , di,
Behauptungen gleichen denen eines Ver-G ^GM Herbst ">ibr Vaterland zurück
ständigen, die flck auf UebeizengungMlesit ist," schloß tie ihre» Bericht „Aul
fluzeii. Auö meinen Unter,,dünge » mit Empsehluiig meines Ärzteö nahm ie>
ihm ist mir klar geworden, daß er riiirPd als Gesell schütter in zu .mir, und ick
n,it Gl fei wiveispreckeu winde , wenn muß bekennen, daß fle der ihr voran,
ich sine GeifleSkranlheil in seiner Ge-^ egarrgeiien Gmpshlnng vollkomme»
genwart zur Grundlage meiner Verthei-!''" >!p' vckcn bat . Lie iit lckon, gebt!

N7.lk 6k killet " lsL'II

Dame schon früher gesehen hat ?"
„Gewiß nickt!" rief Robert eifrig.

„Lie balle für den Fremden , der sich
wie em Wahnsinuigee gebe,dele, weder
eine» Ginß iiock einen Blick. Ruhig
verließ ne mit meiner Beutler das Zim¬
mer. Wen » sie auf Franz einen Cin-
drnck ausnbic , so ist dnß erklärlich,
denn Helene ist eine reizende Elschei-
nnng."

Der Advokat verabschiedete sich von
der Kommerziell,älhin . Robert beglei¬
tete lhri brs i„ das Vorzimmer.

„Mein He,i, " sagte er, „Lie leisten
uns eine» givßeir Dienst, wenn Lie den
G -saugenen d>>Vernrtbeilnng entznhen.
Die Familie Liuroui ist erbölig , nicht
nur die Unterhaltungskosten im Jiren-
uans zu zahlen, sie wirb auch dem wa¬
chet» V -llbeldiger jede Lumme zah¬
let» - — "

„Ick erlaube mir später auf diesen
Puuil zuiuckzuromm n, " unieib -ack ihn
Julius „ obald die Arb,ii getban,
»Ule ick menn Rechnung aut ."

„Beiiachieii Lie mich' als Ihren
Kl» »» »!" ruf Robeil d,m Scheidenden
na,e Dann gmg er mit h, rt,i »i Ant-
lrze in das Zimmer zurück „Mutter,"
sagre er , „aus eine b. sfere Art hätten
wi> uns »nt dem gef h,ljchen Franz
nicht übsindeu lönue». Von einem
Mensck en, der für das Tollhaus reif
ist, laß » sich derartige Geldauspniche,
wie sie der Vettel erhebt, erwarten;
den Vcirulhe'ilierr aber wurde man be¬
klag, n und uns beargwöhn, » und ver¬
dammen. Daß ick vor Gericht erschei¬
ne, um die Geistesverwirrung Frerirzen'ö
zu beweise», wird inan sut eine reuende'
Thar , und ruckt sie eine Handlung der
Glgennnzigkert halten . An der Leite
seines Veuherdig . is flehe ick snr und
»recht gegen ihn !"

„Ick wünsche rem Advokaten Glück!"
sagte lächelnd die Wittwe.

(Zorlsezung folgt) .

digung machte,
die Vewcisfirhiung unendlich erschwert,
und ick bl» gezwungen , de» scharfen
»nid jähen Wechsel seiner Empfiirdu»-
grn , an denen ick seinen Zustand cr-
tal .nt habe, durch äußere, zufällige Ein

Sonntag de» 22 . Juni wird predi¬
gen : Vorm Helfer Nicger.

Dienstag den M . (Johanurösciertag)
Vikar Fischer.

Beziehung hinzu
Der Advokat hatte einige Augenblicke

nachgedackt.
„Cs läßt sich wohl nickt annehmen,"

fragte er plözlich, „daß Franz die junge Redigier»erlegt und gedrucktv°n Rkinius.
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